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Ks euchtet ohl e1n, W1Ie wen1g ın Sachen des georgischen Kvangelıen-
textes durch dıe amerıkanısche Arbeıt das letzte Wort gesprochen ist
Kıne mındestens für e1n vollständiges Kvangelıum durchzuführende SOIS-
fäaltıgste Untersuchung unter Beızıehung des gesamten für dıe Diatessaron-
Probleme bedeutsamen Parallelmaterials ist drıngend VO  - oten Dabe1
auch weıterhın sich gerade Mk halten, wırd sıch 1U  — zuma|

der and der Blakeschen Ausgabe naturgemäß doppelt empfehlen.
Kıne derartıge Untersuchung des gahzZeh Mk.-Textes wurde ennn auch
durch Peradze bereıts nachdrücklich In Angrıffä Ihre Kr-
gebnısse dürften nıcht 1T VO Standpunkte der Krforschung des geOTEI-
schen Biıbeltextes selbst. sondern auch VO  — dem]enıgen der Diıatessaron-
forschung AUS e1Nn N1C geringes Interesse verdıiıenen.

ROF BAUMSTARK.

Neue Zeitschritten Wıe dıe kırchlichen Behörden anderer Rıten be-
sıtzt se1it Anfang 192  &D Un auch das syrisch-katholische Patriıarchat e1INn
e]genes Publıkationsorgan In der ın Beıirut (Särı‘-Mär u 108 12) erscheıinen-
den Monatsschriuft A ylY Alzr (‚‚Zeıtschrift der oriıentalischen Alter-
tümer‘‘). (+eschıichte und Geographie des vorderen Orients werden besonders
berücksichtigt, daneben auch Literatur., Erziehung, Landwirtschafit, Tech-
nık Jede Nummer enthält atuch kırchliche und polıtısche Nachrichten
A der eıgenen Natıon un Schluß ein französısch abgefalbtes Resume@
der Anfang stehenden hıstorıschen Abhandlungen.

In Ägypten ist neben den se1t mehr als eın Dutzend Jahren bestehen-
den und führenden Zeitschriften der Kopten An S} (‚,Der W eiınberg‘‘)
und C A SIoN. 19927 eıNe drıtte getreten: A  na Bl (‚,‚Das Recht‘‘),
hsg ON 27a Girdis un Mi 11 ‘Aud (Kairo, Äa.é‚o ): Im
Gegensatz ZU en hbeıden genannten Zeıtschrıiften. welche mehr der rel1-
gy1öSeN Belehrung dıenen (ın al-Karma wırd dıe pologıe bevorzugt), 111
al-Haqq besonders d1e (+eschıchte und dıe Interatur pflegen und auch dıe
modernen qo7z1alen Kragen behandeln. Kıne besondere Sparte bılden e
‚‚berühmten Männer‘‘ der ägyptischen Vergangenheıt. Ührigens ist al-Haqg

dıe Neuauflage elINeT früheren Zeitschrift gleichen Namens. welche In
Zeitungsformat hıs 1915 erschıenen und VO  - Jüsuf Bul  C  C Mankurıos geleıitet
WT

Während dıese und andere Publıkationen ın ıiıhrem wıiıssenschaftlıchen
Teıle wen1g selbständıg sınd un neben französıschen TDe1ten VOL allem
englısche benutzen (ın al-Karma sınd dıe ın regelmäßıiger Folge e I :-

scheimenden exte VOI Kırchenlehrern 1gnatıus, Dıidache. Palladıus,
Justinus. Kusebius AUS dem Knglischen übersetzt), besitzt dıe ONn dem SYT1-
schen katholischen Priester Bülos Qar alı Abbe Paul Caralı) ın el10-

polıs 1Ns Leben gerufene A3 y gumd| Ca w& ‚La Revue OÖYrıENNeE mensüelle,
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Instorique el Itterarvre, OVGUNE des l"ommunautes Ohrehennes de SYrLE“ (R S ——
dıe Bedeutung einer periodischen Quellenpubhkatıon. Die meısten Beıträge
stammen von dem Her  Fa selbst. der mıt großem Kleiß und reicher Kenntnis
dıe Archiv- un Handschrıftenbestände der Klöster und Kırchenstellen
aMSNUtZ und besonders der Lokal- und Heimatgeschichte wertvolles Materıial
zuführt. uch verfügt S über eınen guten Nachrichtendienst AUS dem
Sah2Zeh christlichen Orient nd selinem rehg1ös-kırchlichen en
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C) BESPRECHU
Hume, robert Ernest, T'’he world’s WONG relıquons. An hıstori-

eal shetch nth snecral reference LO theur sacred servptures anıd un COMPATLSON
wıth Chrıstvamty. New ork (Charles Seribner’s SsoNns) 1924, C u 798

Die zahlreichen Neuerscheinungen sowohl . monographischen W1e
zusammenfassenden synthetischen Darstellungen AUS dem (+ebiete der al 1-
gemeınen Religionswissenschaft, dıe innerhalb der TEl oroßen Sprachgebiete
des Deutschen. Knglhischen un! KFranzösischen vorhegen, beweısen das
wachsende Interesse der verhältnısmäßig och Jungen Wiıssenschaft.
Oben genanntes uch enthält eınNe zusammentassende Darstellung, cdie eın
Sahz besonderes Gepräge Ta Der ert beschränkt sıch auft dıe heute
och ebenden Relıg10onen un behandelt 1ın einzelnen Kapıteln en Hınduns-
INUS, Taınısmus, Buddhismus un Sıkhismus: den Konfuzlanısmus, T’a018-

un Shintoismus:;: dıie Jüdısche, zoTrToastrısche. muhammedanısche und
christhehe Relıgi0n. I)ıe lebendigen KRelıgı1onsformen der sogenannten
primıtıven Völker sınd nıcht. dargestellt, vermutlich. weıl 1E ach dem Urteil
des Verfassers nıcht alg Konkurrenzreligionen ın Frage kommen. Dnnn -
und das ıst eın 7zweıtes besonderes Merkmal dıeses Buches der Verfasser
g1ıbt nıcht bloß eıne Übersicht über Ae hıstorısche (Gestalt der einzelnen
Relıg10onen, sondern strebt eınen Vergleıiıch derselben untereinander AnN. Jer
Dı elner Bewertung un Klassıfizıierung nd Zı dem Schlußurteil führt das
Christentum stelle dıe höchste HKorm der KRelıgıon dar

m diıesen Vergleich übersichtlich, methodisch und eindrucksvoll durchzuführen.
stellt den Anfang se1liner Studie ıne kurze religionswissenschaftliche Einführung,
qdie über Wesen, Inhalt ınd Funktion der Religion überhaupt, SOWI1eEe über Art und Me-
thode iıhrer Erforschung handelt, und 1äßt den Abschluß des Buches ıne Gegenüber-
stellung wesentliıcher Grundbegriffe der einzelnen KRelig10nen bılden, cdıe durch Fragen
48 den Leser diesen selber ırgendwıe /A Stellungnahme führt. Der Standpunkt des
Verfassers ist Protestant bringt mıt siıch, daß be1 diesem Vergleich Dınge
rücktreten, die für den Katholiken einer besonderen Betonung bedürtften. Nirgends
aber drängt sich die persönliche Denkweise des Autors irgendwie störend autf. Im Gegen-
teil begegnet INa überall wohltuendster Sachlichkeıit, die auf SCHAaUCL Kenntnis der
Originalquellen beruht.


